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Liebe Gemeindemitglieder der Pfarrei St. Maria, 
 
mit dem 1. Advent beginnt die Einstimmung und Vorbereitung auf Weihnachten, das 
Geburtsfest unseres Herrn und Gottes Jesus Christus. Gott hat mit der Geburt seines 
Sohnes einen neuen Anfang gemacht und die Sehnsucht der Menschheit nach 
Erlösung von Sünde und Tod erfüllt.  
Auch wir haben in diesem Jahr einen neuen Anfang gemacht. Aus den vier Pfarreien, 
die bisher den Gemeindeverbund Köthen-Görzig-Osternienburg bildeten, hat unser 
Bischof am 02. Mai die neue Pfarrei St. Maria, Köthen, errichtet. Und wir haben 
Zuwachs bekommen. Seit dem 01.01.2010 ist Sr. M. Ansgard Nießner von den 
Schönstätter Marienschwestern als pastorale Mitarbeiterin  in unserem 
Seniorenpflegeheim St. Elisabeth und als Seelsorgerin im Köthener Krankenhaus 
tätig. Aber wir haben auch einen Verlust hinzunehmen. Pfarrer Nöring wird nach 
Erreichung der Altersgrenze  am 31.12.2010 aus dem aktiven Dienst ausscheiden 
und Görzig verlassen. Gewinn und Verlust bedeuten auch hier, einen neuen Anfang 
zu machen.  
Das Jahr 2010 ist für uns noch in einer anderen Hinsicht bedeutsam. Wir haben am 
24. Oktober nicht nur die Pfarreierrichtung gefeiert, sondern auch den 185. Jahrestag 
der Konversion von Herzog Ferdinand und Herzogin Julie begangen, die das 
Fundament für die Entfaltung des katholischen Glaubens in Anhalt nach der 
Reformation gelegt haben. 
 

Wir-katholisch in Anhalt: geschichtsbewusst-ökumenisch-zukunftsorientiert, 
unter dieses Motto haben wir die Feierlichkeiten an diesem Tag gestellt, das zugleich 
auch Programm ist. 
Geschichtsbewusst: Wir können als Katholiken auf eine über 800-jährige 
Geschichte zurückblicken. Der katholische Glaube hat auch diese Gegend geprägt. 
Ökumenisch: Wir leben als katholische Christen hier nicht allein. Gemeinsam mit 
den Christen der anderen Kirchen wollen wir unseren Glauben leben und bezeugen. 
Zukunftsorientiert: Mit unseren Möglichkeiten und Fähigkeiten wollen wir die 
Zukunft unserer Pfarrei und ihrer Umgebung aus dem Glauben gestalten. Dazu 
brauchen wir jedes „Hirn“ und jede „Hand“. 
Die neu errichtete Pfarrei bietet uns die Chance, uns gegenseitig zu stärken und zu 
unterstützen. Wenn sich möglichst viele einbringen, kann ein lebendiges 
Gemeindeleben gestaltet werden. 
 
Natürlich kann nicht alles so bleiben wie bisher. Wenn Pfarrer Nöring zum Ende des 
Jahres in Pension geht, stehen in der Pfarrei nur noch ein Priester und ein 
Gemeindereferent zur Verfügung. Wir werden manches neu ordnen, strukturieren 
und auch konzentrieren müssen. 
Wenn wir aber als Katholiken in der Pfarrei zusammenhalten und zusammenstehen, 
dann sind wir stark. Wenn wir als Christen in unserem Raum zusammenhalten und 
zusammenstehen, dann sind wir stark. Dann können wir mit Gottes Hilfe und 
Beistand und unserem gutem Willen auch getrost in die Zukunft gehen. 
 

Denn wir alle sind katholisch in Anhalt: 
geschichtsbewusst – ökumenisch – zukunftsorientiert. 

 
Mit einem herzlichen Dank an Pfarrer Leo Nöring für seinen Dienst als Pfarrer und 
Kooperator und der Bitte um Gottes Segen für ihn grüße ich Sie und verbleibe  
 
 
Ihr 
Pfarrer Armin Kensbock 
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Liebe Schwestern und Brüder, 
 
die diesjährige Aktion ADVENIAT steht unter dem Leitwort „Ihr werdet meine Zeugen 
sein“. Sie richtet den Blick auf den aktiven Einsatz der Laien in Lateinamerika. In 
großer Zahl sind sie in den Kirchengemeinden tätig. Sie tragen zur Lebendigkeit der 
Kirche bei und vertreten die Werte des Evangeliums in der Gesellschaft.  
In den vergangenen Jahrzehnten haben viele Laien in Lateinamerika einen hohen 
Preis für ihr christliches Zeugnis bezahlt. Nicht wenige, die sich für den Glauben 
eingesetzt und an die Seite der Armen gestellt haben, sind zu Blutzeugen geworden. 
Die Dienste der Laien in der lateinamerikanischen Kirche und Gesellschaft bleiben 
nach wie vor wichtig. ADVENIAT hilft der Kirche, Frauen und Männer für diese Auf-
gaben auszubilden. So werden sie für Verkündigung, Gottesdienste, Caritas und zum 
Einsatz für Gerechtigkeit befähigt. 
Wir bitten Sie, liebe Schwestern und Brüder, um Ihr Gebet für die Menschen in 
Lateinamerika und um eine großherzige Gabe bei der Weihnachtskollekte.  
 
Fulda, den 23. September 2010 
Für das Bistum Magdeburg 
Bischof Dr. Gerhard Feige 
 
 

 
 

Warten oder erwarten 
 
Es gibt ein Warten, das wohl niemand mag. Jenes Warten, bei dem man das Gefühl 
hat, seine Zeit zu vertun, seine kostbare, seine kurze Zeit. Oder dass sie einem 
gestohlen wird. Warten erscheint einem nutzlos, eine sinnlose Unterbrechung des 
aktiven Lebens, ein Eingriff in das selbst bestimmte Zeitmanagement, eine 
Zumutung. Am schwersten fällt den meisten Menschen, auf einen Zeitpunkt zu 
warten, den sie nicht kennen. Die fünf Minuten bis der Zug kommt, das geht ja, aber 
wenn es sich zieht und vielleicht doch acht oder elf Minuten daraus werden... Oder in 
einem Wartezimmer zu sitzen: Minuten dehnen sich, Viertelstunden währen 
Ewigkeiten. Da kann Warten quälen. 
Warten kann aber auch die freudige Erwartung meinen - von angenehmem Besuch 
etwa oder von froh machenden Ereignissen, von Hochzeit oder Geburt, von Ferien 
oder dem Ruhestand, der Heimkehr von einer langen Reise … 
Im Kirchenjahr ist der Advent die Zeit der Erwartung. Die Christenheit erinnert sich an 
den Anfang der Erlösung und an die Vollendung. Sie wartet auf Christus, der als 
Kind, als Menschensohn geboren wird, und auf Christus, der wiederkommt am Ende 
der Zeit: 

„… schon leuchtet auf der Tag der Erlösung, 
und nahe ist die Zeit unseres Heiles, 

da der Retter kommt, unser Herr Jesus Christus“  
(Präfation vom Advent V). 

Bernhard Riedl 
www.pfarrbriefservice.de 
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                               DIE ADVENTSZEIT 2010 
                                TEMPUS ADVENTUS 
        „Spuren“ 
                                                                                       Stand: 17.11.2010 

 

Weitere Informationen und  
Gottesdienste an den Werktagen: 

siehe aktueller Aushang an den Kirchen. 

 
 

Samstag 
27.11.2010 

Herz Jesu Osternienburg 17.00 Hl. Messe  
mit Eröffnung der Adventzeit und 
Segnung des Adventskranzes 

I. ADVENTSONNTAG 
28.11.2010 
 

St. Anna Köthen 
St. Michael Edderitz 
Hl. Geist Görzig 
St. Maria Köthen 
 

St. Maria Köthen 
St. Agnus Köthen 

08.00 
08.30 
10.00 
10.00 
 

17.00 
18.00 

Hl. Messe 
Hl. Messe 
Hl. Messe 
Hl. Messe 
Spuren aufnehmen: Wege im Lichte Gottes 

Vesper 
Adventsmusik 

 
Samstag 
04.12.2010 

Wolfgangstift Köthen 

Herz Jesu Osternienburg 
16.00 
17.00 

Ökumenische Andacht 
Hl. Messe 

II. ADVENTSONNTAG 
05.12.2010 
 

St. Anna Köthen 
St. Michael Edderitz 
Hl. Geist Görzig 
St. Maria Köthen 
 
 

St. Maria Köthen 

08.00 
08.30 
10.00 
10.00 
 
 

17.00 

Hl. Messe 
Hl. Messe 
Hl. Messe 
Hl. Messe 
Familiengottesdienst: 
Spuren lesen: Dem Licht Raum geben 

Vesper 
 

Samstag 
11.12.2010 

Preußlitz 
Herz Jesu Osternienburg 

15.00 
17.00 

Hl. Messe 
Hl. Messe 

III. ADVENTSONNTAG  
- Gaudete 
12.12.2010 
 

St. Anna Köthen 
St. Michael Edderitz 
Hl. Geist Görzig 
St. Maria Köthen 
 

St. Maria Köthen 

08.00 
08.30 
10.00 
10.00 
 

17.00 
bis 18.30 

Hl. Messe 
Hl. Messe 
Hl. Messe 
Hl. Messe 
Spuren verfolgen: Gott lässt wachsen 

Vesper, anschl. 
Beichtgelegenheit 

 
Samstag 
18.12.2010 

St. Maria Köthen 

Herz Jesu Osternienburg 
15.30-16.30 
17.00 
bis 18.00 

Beichtgelegenheit 
Hl. Messe, anschl. 
Beichtgelegenheit 

IV. ADVENTSONNTAG 
19.12.2010 
 

St. Anna Köthen 
St. Michael Edderitz 
Hl. Geist Görzig 
St. Maria Köthen 
 
 

St. Maria Köthen 

08.00 
08.30 
10.00 
10.00 
 
 

17.00 

Hl. Messe 
Hl. Messe 
Hl. Messe 
Hl. Messe 
Kindergottesdienst: 
Spuren hinterlassen: Immanuel-Gott mit uns 

Vesper 
 
 



 5 

Segnungen in der Adventszeit 

Samstag 27.11.2010,  17.00  Herz-Jesu:  Segnung des Adventskranzes 
Sonntag  28.11.2010,  10.00  St. Maria:    Segnung des Adventskranzes 
Montag   29.11.2010,   09.00  KITA St. Anna:  
 Morgenkreis mit Segnung des Adventskranzes 
Montag   29.11.2010,   09.15  Pflegeheim St. Elisabeth: 
 Hl. Messe mit Segnung des Adventskranzes 
 

Gottesdienste im Pflegeheim St. Elisabeth 
Montag  29.11.2010,  9.15 Uhr  Hl Messe in der Kapelle 
Montag  06.12.2010,  9.15 Uhr  Hl Messe in der Kapelle 
Montag  13.12.2010,  9.15 Uhr  Hl Messe in der Kapelle 
Montag  20.12.2010,  9.15 Uhr  Hl Messe in der Kapelle 
 

Besondere Gottesdienste im Advent 
Bußgottesdienst, anschl. Beichtgespräch 
Dienstag      30.11.2010  16.00 Uhr  Kirche St. Anna:  Schüler der 1.-4. Klasse 
Donnerstag  02.12.2010  16.00 Uhr  Kirche St. Anna:  Schüler der 5.-8. Klasse 
 
Beichtgespräche nach Absprache bei Pfr. Kensbock oder Pfr. Nöring 
Gelegenheit zum Empfang des Bußsakramentes: 
Sonntag  12.12.2010: nach der Vesper in der Kirche St. Maria Köthen 
Sonnabend 18.12.2010: 15.30 – 16.30 Kirche St. Maria Köthen bei  
einem fremden Beichtvater und  
17.00 Hl. Messe in Herz Jesu Osternienburg, anschl. Beichtgelegenheit 
Montag  20.12.2010, 16.00 St. Michael Edderitz,  
                  16.30 Hl. Geist Görzig bei einem fremden Beichtvater 
 
„Roratemessen“ in St. Maria, anschl. Frühstück im Pfarrhaus 
Mittwoch 01.12.2010  06.00 Hl. Messe „Rorate caeli – Ihr Himmel, tauet den Gerechten“ 
Mittwoch 08.12.2010  06.00 Hl. Messe sh. Hochfest 
Mittwoch 15.12.2010  06.00 Hl. Messe „Rorate caeli“ 
Roratemessen im Pfarrhaus Görzig, anschl. Frühstück im Gemeinderaum 
Freitag  03.12.2010  06.00  Hl. Messe „Rorate caeli – Ihr Himmel, tauet den Gerechten“ 
Freitag  10.12.2010  06.00  Hl. Messe „Rorate caeli“, anschl. Gemeindevormittag 
Freitag  17.12.2010  06.00  Hl. Messe „O Sapientia - O Weisheit” 
 
HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE EMPFANGENEN JUNGFRAU UND 
GOTTESMUTTER MARIA (Erwählung Mariens),  Mittwoch 08.12.2010: 
06.00  Hl. Messe in St. Maria 
08.30  Hl. Messe in Görzig 
14.30  Andacht in Herz Jesu Osternienburg, anschl. Adventsnachmittag 
 

Feiern im Advent 
Adventsfeiern: 
Sonntag  28.11.2010   14.00  Pfarrhaus St. Maria: Adventsfeier der Kolpingfamilie 
Montag   29.11.2010    14.30  Pfarrhaus St. Anna: Seniorennachmittag im Advent 
Sonntag  05.12.2010   14.30  Gemeinderaum Görzig: Adventsfeier 
                                    14.30  Gemeinderaum Edderitz: Adventsfeier 
Montag   06.12.2010    09.00  Kita St. Anna: Nikolausfeier 
                                     14.30  Seniorenpflegeheim St. Elisabeth  
                                              mit dem Seniorenkreis St. Anna/ St. Maria 
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HERZLICHE EINLADUNG 
an alle Kinder zur 

NIKOLAUSFEIER 
AUF DEN SPUREN DES HEILIGEN NIKOLAUS VON MYRA 

 

am Dienstag, den 7. Dezember 2010 
16.00 – 17.30 Uhr  
im Gemeinderaum St. Anna 
in Köthen (Anhalt) Lohmannstraße 28. 
 

Wenn möglich, bringt bitte eine Kostprobe 
Eurer Plätzchenbäckerei mit. 
 

Wir freuen uns auf Euch! 
Nikolaus von Myra, 
Gemeindereferent Matthias Thaut und Helfer 
Kath. Pfarrei St. Maria Springstraße 34, 06366 Köthen (Anhalt) 

 
 
Mittwoch  08.12.2010   14.30 Andacht Herz Jesu Osternienburg,  
                                   15.00 Gemeindenachmittag im Advent 
Mittwoch  15.12.2010   15.00 Seniorenpflegeheim St. Elisabeth: Adventsfeier 
 
Köthener Adventskalender u.a. 
Montag  13.12.2010   17.00 Malteser Geschäftsstelle, Zimmerstr. 24: 
Köthener Adventskalender mit den Maltesern 
Freitag 17.12.2010  17.00 St. Maria: Köthener Adventskalender mit dem Kirchenchor 
 

Adventsliedersingen der Kindertagesstätte St. Anna: 
Mittwoch     01.12.    14.30  Seniorenpflegeheim Eisenhut 
Mittwoch     08.12.    14.30  Seniorenpflegeheim Eisenhut 
Donnerstag 09.12.    10.00  Seniorenpflegeheim St. Elisabeth 
 
Krippenspiel der Kindertagesstätte St. Anna: 
Donnerstag 16.12.    16.00 Kirche St. Anna 
 

Sonstiges 
Gestalten der Adventskränze für die Kirchen und Dekoration für die 
Gemeinderäume: Freitag. 26.11.2010, 17.00 im Gemeinderaum St. Anna 
 
Plätzchen backen mit Kindern, Eltern und Gleichgesinnte: 
Dienstag  07.12.   ab 09.00   Kindertagesstätte St. Anna 
Mittwoch  09.12.   ab 14.30   Kindertagesstätte St. Anna 
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Kranken- und Hauskommunion/ Krankensegnung 
Bitte melden Sie im Pfarrbüro St. Maria kranke Gemeindeglieder die zu Hause 
oder im Krankenhaus sind. Auch teilen Sie uns bitte mit, wer die österl. Sakramente 
(Hl. Beichte, Kommunion) wegen Alter oder Krankheit zu Hause empfangen möchte. 
 
Krankenkommunion und Krankensegnung im Dezember: 
Donnerstag 02.12.2010 und Freitag 03.12.2010 in Köthen, Osternienburg 
Freitag 17.12.2010 (verlegt!) in Görzig mit Edderitz, Gröbzig und Umgebung 
 

Kirchenmusik im Gottesdienst und Konzert 
Sonntag   28.11.2010   18.00 St. Agnus: Adventsmusik, Ltg. KMD Martina Apitz 
Samstag  18.12.2010   18.00 St. Jakob: Weihnachtsoratorium von J.S. Bach  
    (Kantaten 1,3,6), Ltg.: KMD Martina Apitz 
Sonntag   05.12.2010   10.00 St. Maria: Hl. Messe mit der Choralschola   
     Groß Ammensleben, Ltg. Michael Löderbusch 
Freitag    10.12.2010,   19.00 St. Maria: Adventsmusik mit dem Ensemble nobiles,
     Werke von Johann Hermann Schein, Michael Praetorius,  
     Kurt Thomas, sowie Uraufführungen von Peter Berg und 
     Christian Pohlers 
 Sonntag  12.12.2010   10.00 St. Maria: Hl. Messe mit dem Kirchenchor der Pfarrei 
     St. Maria, Ltg.: Gemeindereferent Matthias Thaut 
 

Einladung zum besinnlicher Adventsmarkt  
veranstaltet von der evangelischen Kirchengemeinde St. Jakob, Köthen/ Anhalt 

Freitag 03.12. und Samstag 04.12., Wolfgangstift, Bärteichpromenade 
Mit dem Adventsmarkt, den wir in diesem Jahr zum vierten Mal gestalten machen wir 
Ihnen und Ihren Kindern ein besonderes Angebot: einen etwas anderen Advent zum 
Mitmachen und Mitsingen! Es soll sich bewusst von den kommerziellen Angeboten 
unterscheiden. Alles ist bei uns selbstgemacht und selbstorganisiert. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns mit Ihren Kindern und Enkeln besuchen und 
dabei Kirche auf besinnliche und gemütliche Art und Weise genießen. 
Im Namen der Mitarbeitenden, Ihre Pfarrer H. Leischner und W. Hädicke. 
 

Fahrdienst in der Pfarrei 
Fahrgemeinschaften: Die gegenseitige Einladung zur Fahrgemeinschaften sind ein 
Zeichen der Verbundenheit in der Pfarrei. Um möglichst vielen Gemeindegliedern die 
Teilnahme an den Gottesdiensten und Veranstaltungen zu ermöglichen, bieten Sie 
bitte eine Mitfahrmöglichkeit in ihrem Auto anderen Gemeindegliedern an. Sollten Sie 
eine Mitfahrgelegenheit suchen, sprechen oder telefonieren Sie mit möglichen 
Autofahrern in ihrer Nachbarschaft. 
Anrufbus/ Taxi: Nutzen Sie auch die Angebotes des Anrufbusses und der Taxi-
unternehmen. 
Fahrdienst der Pfarrei: Zu besonderen Gottesdiensten und Veranstaltungen bietet 
die Pfarrei einen Fahrdienst an. Die verbindliche Anmeldung erfolgt nach Ankündigung 
und Mitteilung des Fahrplanes in der Regel bis 3 Tage vorher über das Pfarrbüro. 
 

Frühschoppen 
2. Advent, 10.00 Uhr  St. Maria: Hl. Messe, anschl.  
Frühschoppen mit Mittagimbiss im Pfarrhaus und Büchertisch der Buchhandlung Kotz 
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DIE WEIHNACHTSZEIT 2010 
TEMPUS NATIVITATIS 

Stand: 17.11.2010 

 

Weitere Informationen und  
Gottesdienste an den Werktagen: 

siehe aktueller Aushang an den Kirchen. 

 
 

Freitag 24.12.2010 
Heiligabend 
 
 
 
 

Pflegeheim  
St. Elisabeth Köthen 
 
St. Maria Köthen 
 

 
Hl. Geist Görzig 
St. Maria Köthen 
 

09.30 

 
 

16.00 
 

 
18.00 
22.00 

Ökumenischer Gottesdienst  
mit Krippenspiel 
 

Gottesdienst mit Krippenspiel 
Eine neue Spur 
 
Hl. Messe „ Am Heiligen Abend“ 
Hl. Messe „In der Heiligen Nacht“ 
                  - Christmette - 

SAMSTAG 25.12.2010 
WEIHNACHTEN, 
Hochfest der Geburt 
des Herrn  
(Gebotener Feiertag) 
 

Herz Jesu Osternienburg 
St. Michael Edderitz 
St. Maria Köthen 
 
St. Maria Köthen 
 

08.00 
10.00 
10.00 
 
17.00 

Hl. Messe „Am Morgen” (Hirtenmesse) 

Hl. Messe „Am Tage“ 
Hl. Messe „Am Tage“ 
 
Vesper 
 

SONNTAG 26.12.2010 
Fest der Heiligen 
Familie 
(Gebotener Feiertag) 
 

St. Anna Köthen 
Hl. Geist Görzig 
St. Maria Köthen 

 
 

08.00 
10.00 
10.00 
 
 

Hl. Messe 
Hl. Messe 
Hl. Messe 
mit Segnung der Kinder 
 

 
FREITAG 31.12.2010 
Hl. Papst Silvester I., 
VII. TAG DER 
WEIHNACHTSOKTAV 
 

St. Maria Köthen 

 
St. Agnus Köthen 

 

08.00 
 
16.00 

Hl. Messe 
 
Ökumenische Andacht zum 
Jahresschluss 

 
SAMSTAG 01.01.2011 
Neujahr,  
Hochfest der 
Gottesmutter 
OKTAVTAG VON 
WEIHNACHTEN 
(Gebotener Feiertag) 

Hl. Geist Görzig 
St. Maria Köthen 
 
 
 
 
Herz Jesu Osternienburg 
 

10.00 Pfr. Nöring 
10.00 
 
 
 
 
17.00 
 

Hl. Messe 
Hl. Messe 
Hl. Messe 
mit Segnung  
von Weihrauch und Kreide 
 
Hl. Messe 

SONNTAG 02.01.2011 
2. SONNTAG DER 
WEIHNACHTSZEIT 
(Gebotener Feiertag) 
 

St. Anna Köthen 
St. Maria Köthen 

Hl. Geist Görzig 
 
 
St. Maria Köthen 

08.00 
10.00 
14.00 
 
 
17.00 

Hl. Messe 
Hl. Messe 
Hl. Messe 
Verabschiedung von Pfr. Nöring 
in den Ruhestand 
Vesper 
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Donnerstag 06.01.2011 
EPIPHANIE - 
HOCHFEST DER 
ERSCHEINUNG DES 
HERRN 
(Gebotener Feiertag) 
 

Hl. Geist Görzig 

 
Herz Jesu Osternienburg 
St. Maria Köthen 
 
 
 
 
 
St. Maria Köthen 

08.00 
 
09.15 
10.00 
 
 
 
 
 
17.00 

Hl. Messe 
 
Fahrdienst nach Absprache 
Hl. Messe 
Familiengottesdienst  
mit den Sternsingern und 
Festankündigung für das Jahr 
Anno domini 2011 
 
Vesper 

 

Samstag 08.01.2011 

 

Herz Jesu Osternienburg 

 
17.00 Hl. Messe 

SONNTAG 09.01.2011 
FEST DER TAUFE DES 
HERRN 
(Gebotener Feiertag) 
 

Hl. Geist Görzig 

 
St. Maria Köthen 
 
 
 
St. Maria Köthen 

08.00 
 
10.00 
 
 
 
17.00 

Hl. Messe 
 
Hl. Messe  
Segnung von Wasser und 
Sonntäglichem Taufgedächtnis 
 
Vesper 

 
 

Gottesdienste im Pflegeheim St. Elisabeth 
 
Freitag   24.12.2010   09.30 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel im Pavillon 
Montag  27.12.2010   09.15 Uhr Hl Messe mit Segnung des Johannesweines  
                   in der Kapelle, anschl. Johannestrunk an der Krippe 
Montag  03.01.2011   09.15 Uhr Hl. Messe in der Kapelle 
 

KOLLEKTE für das Hilfswerk ADVENIAT 
 
Am Heiligabend sowie am 1. Weihnachtstag bitten wir in allen Gottesdiensten um 
Ihre Spende für die Christen in Lateinamerika. 
 

Segnungen in der Weihnachtszeit 

 
Sonntag  26.12.2010   10.00 St. Maria: Segnung der Kinder in der Weihnachtszeit 
Montag   27.12.2010    09.15 Uhr Hl Messe mit Segnung des Johannesweines  
                     in der Kapelle, anschl. Johannestrunk an der Krippe 
Samstag  01.01.2011  10.00 St. Maria: Segnung von Weihrauch und Kreide 
Montag    03.01.2011  14.30 Uhr Gemeinderaum St. Anna: Segnung der Sternsinger 
Sonntag   09.01.2011  10.00 St. Maria: Segnung von Wasser  
   Hl. Messe mit Sonntäglichem Taufgedächtnis 
 
 

Verabschiedung von Pfr. Nöring in den Ruhestand 
Sonntag 02.01.2011 
14.00 Hl. Geist Görzig: Hl. Messe, anschl. Kaffeetrinken im Pfarrhaus für den 
Gemeindebereich Görzig, Edderitz, Gröbzig und Umgebung 
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DREIKÖNIGSSINGEN 2011 – Die Sternsinger kommen 
 

Bundesweit werden sich Sternsinger rund um den 6. Januar 2011 an der 53. Aktion 
Dreikönigssingen beteiligen. 1959 wurde die Aktion erstmals gestartet, die 
inzwischen die weltweit größte Solidaritätsaktion ist, bei der sich Kinder für Kinder in 
Not engagieren.  
Mit dem Leitwort „Kinder zeigen Stärke“ wollen die Mädchen und Jungen deutlich 
machen, dass auch Kinder mit einer Behinderung in den so genannten 
Entwicklungsländern immer wieder neu Stärke zeigen. Ohne Beine Fußballspielen? 
Ohne Hände schreiben? Im Rollstuhl tanzen? In Kambodscha, dem Beispielland der 
53. Aktion Dreikönigssingen, zeigen Kinder, dass genau diese Dinge möglich sind! 
Sie machen deutlich, dass man mit einer Behinderung fast alles erreichen kann, 
wenn man nur an sich glaubt und die nötige Unterstützung bekommt. 
Die Sternsinger-Aktion wird getragen vom Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ und 
vom Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ). Jährlich können mit den 
Mitteln aus der Aktion rund 2.400 Projekte für Not leidende Kinder in Afrika, 
Lateinamerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa unterstützt werden.  
 
Vom 3. bis 9. Januar die Sternsinger unserer kath. Gemeinden, der ev. 
Jakobsgemeinde und ihre Freunde in Köthen, Görzig, Gröbzig, Osternierenburg und 
den Orten in deren Umgebung unterwegs. Mädchen und Jungen – in Begleitung 
Erwachsener – kommen zu Ihnen als „Heilige Drei Könige“ gekleidet. Bei ihren 
Besuchen bitten unsere Sternsinger um Ihre finanzielle Unterstützung für 
Lateinamerika, Ozeanien und Osteuropa. Die Sternsinger wünschen Ihnen Gottes 
Segen zum neuen Jahr. Sie schreiben nach altem Brauch den Segensspruch an die 
Tür: Christus Mansionem Benedicat – Christus segne dieses Haus. 
Die Mädchen und Jungen freuen sich auf einen Besuch bei Ihnen und danken Ihnen 
schon jetzt herzlich für die freundliche Aufnahme und Ihre großherzige Spende. 
 

Die Sternsinger kommen am:  
Montag    03.01.2011, 14.30 Uhr – 17.30 Uhr  
Hausbesuche u. Caritasheim St. Hildegard Osternienburg 
Dienstag  04.01.2011, 14.30 bis 17.30 Uhr 
Hausbesuche 
Mittwoch 05.01.2011,  09.30 bis 12.30 Uhr,  
Hausbesuche und Pflegeheim Eisenhuth Köthen 
Donnerstag 06.01.2011, Hausbesuche Görzig, Edderitz, Gröbzig, 
Werdershausen und Umgebung, Hausbesuche der ev. Jakobsgemeinde 
 
Samstag  08.01.2011, 10.00 Pavillon im Pflegeheim St. Elisabeth Köthen 
 
Wenn Sie den Besuch der Sternsinger zur Wohnungssegnung wünschen, 
tragen Sie sich bitte in die in den Kirchen ausliegenden Listen bis Freitag, 
31.12.2010, 12.00 Uhr ein! 
 
Übrigens:  
Jede Sternsingergruppe hat einen Ausweis, bestätigt durch die Pfarrei  
St. Maria dabei, der sie zum Sammeln berechtigt. 
Hauptverantwortlicher der Sternsingeraktion in unserem Gebiet ist 
Gemeindereferent Matthias Thaut. 
 
© Kindermissionswerk "Die Sternsinger" 
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Neujahrsempfang der Pfarrei 
für alle ehrenamtlichen Mitarbeiter der Gemeindem 
Sonntag  09.01.2011: nach der Hl. Messe im Pfarrhaus St. Maria 
 

Kranken- und Hauskommunion/ Krankensegnung 
Krankenkommunion und Krankensegnung im Januar: 
Freitag   07.01.2011  in Köthen, Osternienburg am Vor- und Nachmittag 
Freitag   28.01.2011  in Görzig mit Edderitz, Gröbzig und Umgebung 
 

Kirchenmusik im Gottesdienst und Konzert 
Freitag  24.12.2010,  16.00 St. Maria: Gottesdienst mit Krippenspiel 
                                  Kirchenchor der Pfarrei St. Maria und Instrumente 
                                  Ltg. Gemeindereferent Matthias Thaut 
Sonntag 26.12.2010, 10.00 St. Maria: Hl. Messe 
                                   Kirchenchor der Pfarrei St. Maria 
Sonntag 02.01.2011, 14.00 Hl. Geist Görzig: Hl. Messe 
                                   Kirchenchor der Pfarrei St. Maria 
 14.00 St. Peter und Paul Dessau 
  17.00 St. Marien Wittenberg 
  Musical „Der Traum“  
  vom Familienkreis der Kath. Gemeinde Edith Stein Wolfen- Nord  
  Ltg. Bernadette Goethe, Bernhard Jäckel, Andrea Salzmann 
Samstag 08.01.2011, 14.00 Hl. Familie Bitterfeld 
  17.00 Hl. Antonius Zörbig 
  Musical „Der Traum“  
Sonntag 09.01.2011, 10.00 St. Maria: Hl. Messe 
                                   Kirchenchor der Pfarrei St. Maria 
 

Die Zeit prägen: Neujahr 
Trau dich, Weihnachten neu zu entdecken (7) 
Der Jahreswechsel eint viele Menschen. Hier wird besonders spürbar, dass wir die 
Zeit nicht in der Hand haben. Deswegen werden eifrig Neujahrswünsche 
ausgetauscht. In magischen Ritualen am Silvesterabend möchte so mancher einen 
Blick in die Zukunft werfen. 
Für Christen ist das nicht nötig. Sie bekennen, dass Gott sich in den Lauf der Zeit 
begeben hat. Alle Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft der Welt hat eine göttliche 
Qualität bekommen. Was auch geschieht: Mit seiner Menschwerdung sind wir mit 
Gott und der Welt so verbunden, dass niemand und nichts mehr aus dem Weg der 
Erlösung herausfallen kann – es sei denn, man lehnt dieses Angebot Gottes in freier 
Wahl ab. 
Trau dich, einen Priester um Gottes Segen für dich im Neuen Jahr zu bitten. 
 

Bruder Paulus Terwitte / Marcus C. Leitschuh 
aus: Bruder Paulus Terwitte / Marcus C. Leitschuh: Trau dich, Weihnachten neu zu 
entdecken. © Verlag Herder GmbH, Freiburg im Breisgau 2008. 
www.pfarrbriefservice.de. 
 

CHRISTUS GESTERN – 
CHRISTUS HEUTE – 

CHRISTUS IN EWIGKEIT 
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Das Kirchenjahr 
Anno Domini - Wie die Jahre zu ihrem Namen kamen 
In vorchristlicher Zeit gab es verschiedene Methoden, ein Jahr unmissverständlich zu 
bezeichnen: Die jüdische Welt hatte sich einen absoluten Bezugspunkt dadurch 
geschaffen, dass sie einen genauen Zeitpunkt der Schöpfung annahm und ihn mit 
3760 Jahren vor Christi Geburt festgesetzt hatte. Die Römer dagegen verfügten nicht 
über einen absoluten Fixpunkt, wie z. B. den Weltbeginn. Sie bezeichneten nach 
Steuerjahren, der legendären Gründung Roms (lat. „anni ab urbe condita“), 
Konsulatsjahren und/oder Regierungs- oder Lebensjahren der Kaiser. Oft wurden 
sogar der Unverwechselbarkeit wegen mehrere Angaben gleichzeitig gemacht. Einen 
bekannten Beleg für diese Methode enthält auch die Bibel: „In jenen Tagen erließ 
Kaiser Augustus den Befehl, alle Bewohner des Reiches in Steuerlisten einzutragen. 
Dies geschah zum ersten Mal; damals war Quirinius Statthalter von Syrien.“ (Lk 2, 1). 
 

Die Geburt Jesu als zeitübergreifender Bezugspunkt 
Zur ältesten Bezeichnung einer längeren Jahresreihe mit laufenden Zahlen wurde die 
diokletianische Ära (284 - 305, lat. "anni Diocletiani"), die aus einsichtigen Gründen 
(wegen der Christenverfolgung, Anm. d. Red.) nach der Konstantinischen Wende 
313 auch "aera martyrum" genannt wurde. Die Christen übernahmen zunächst das 
vorfindliche System der Jahresbezeichnung, kennzeichneten aber die völlig neue Ära 
durch das Hinzufügen von "unter der Herrschaft Christi" (Märtyrerakten des 2. 
Jahrhunderts). Das gestiegene Selbstbewusstsein der Christen ließ es nach einer 
gewissen Zeit nicht mehr zu, die Zeit nach einem kaiserlichen Christenverfolger zu 
benennen. Der in Rom lebende skythische Mönch Dionysius Exiguus, mit der 
Berechnung der Ostertermine beauftragt, errechnet im 6. Jahrhundert Auferstehung 
und Geburt Jesu. Er setzt das 247. Jahr Diokletians mit dem 531. Jahr nach Christi 
Geburt gleich.  
War für den Alten Bund die Schöpfung der Welt der Ausgangspunkt zur 
Zeitberechnung, stellen die Christen nun das Erscheinen des Messias dagegen. Die 
Inkarnation Jesu wurde zum zeitübergreifenden Bezugspunkt bei der 
Jahresbenennung. Die Weltgeschichte ließ sich nun klar in eine Zeit "vor" und eine 
Zeit "nach" Christus einteilen. Von Christus aus und vor allem durch Christus - so das 
Denken - berechnet sich die Zeit neu. Er ist der in allen Zeiten geltende Bezugspunkt 
des ewigen Gottes. Theologisch bemerkenswert an diesem Vorgang ist, dass die 
Christen, die erfolgreich begonnen hatten, sich "in der Welt" einzurichten, nicht mehr 
den Tod und die Auferstehung Christi, sondern seine "Menschwerdung" zum 
Bezugspunkt machten. Zur Benennung dieses Zeitpunktes gab es viele Namen: anni 
ab incarnatione, a nativitate domini, anni Christi gratie, anni gratie, - salutis, - verbi 
incarnati, - orbis redempti, - reparate salutis, - nostre reparationis, - trabeationis, - 
partus domini, - post partum virginis.  
 

Neue Jahresbezeichnungen sind gescheitert 
Alle revolutionären politischen Systeme - Franzosen, Sowjets, italienische Faschisten 
und deutsche Nationalsozialisten -, die eine neue Jahresbezeichnung einführen 
wollten, sind gescheitert. Die Geburt Christi als Zeitenwende wird auch von 
Nichtchristen angewandt, wenn sie "vor Christi Geburt" mit "vor der Zeitenwende" 
ersetzen. Dionysius Exiguus ging davon aus, die Geburt Jesu habe am 25. 
Dezember des Jahres, das dem Jahr 1 unserer Zeitrechnung vorausgeht, 
stattgefunden. Da er sich aber, wie inzwischen allgemein anerkannt wird, verrechnet 
hat, muss die Geburt Christi - hält man sie nicht einfach für eine fiktive theologisch 
begründete Festsetzung - auf den 25. Dezember des Jahres 7 vor (!) Christus 
angesetzt werden. 
© Dr.theol. Manfred Becker-Huberti, Köln 
Quelle: www.festjahr.de 
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Anschriften 
 

 

Pfarrbüro für die Kath. Pfarrei mit ihren Gemeinden: 
 

Pfarrei St. Maria 
℡ 03496 - 212240 
� 03496 - 212253 
�:    koethen.st-maria@bistum-magdeburg.de 
Home: st.maria-koethen.de 
 

Springstraße 34 
06366 Köthen (Anhalt) 

Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Mo. – Fr. 07.00 – 15.30 Uhr (mit Mittagspause) 
Sekretärin: Andrea Reich 
Konto – Nr. 30 20 23 690   BLZ 800 537 22 (Köthen) 
Konto – Nr. 30 20 02 553   BLZ 800 537 22 (Görzig) 
 
 

Hauptamtliche Mitarbeiter 
 

Pfarrer Armin Kensbock 
℡ 03496 - 212254 
� 03496 - 212253 
� pfr.kensbock@t-online.de 

 
Pfarrhaus St. Maria 
Springstraße 34 
06366 Köthen (Anhalt) 

 

Pfarrer Leo Nöring (Kooperator) 
℡ 034975- 21562 
� 034975- 21562 
� goerzig.hl-geist@bistum-magdeburg.de 

Pfarrhaus Hl. Geist 
Bahnhofstraße 15 
06369 Görzig 

 

Gemeindereferent Matthias Thaut 
℡ 03496 - 309308 
� 03496 – 212253 (Pfarramt) 
� matthias.thaut@web.de 

Wohnung und 
Gemeinderäume St. Anna 
Lohmannstraße 28 
06366 Köthen (Anhalt) 

 

Pastorale Mitarbeiterin 
im Pflegeheim St. Elisabeth Wallstraße 27a 
und Klinikseelsorge Köthen 06366 Köthen (Anhalt) 
Sr. M. Ansgard Nießner 
℡ 03496 – 410090 (dienstl.) 
� sr.ansgard@pflegeheim-st-elisabeth.de 
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Einrichtungen 
 
 
Kath. Kindertagesstätte St. Anna 
(Träger: Kath. Pfarrei St. Maria) 
℡ 03496/ 405354 
� 03496/ 405356 
� kita.st-anna.koethen@bistum-magdeburg.de 
Home: http://www.kita-st-anna.de/ 
Leiterin: Andrea Salzmann 
 

 
 
Lohmannstraße 28 
06366 Köthen (Anhalt) 

Kath. Seniorenpflegeheim St. Elisabeth 
(Träger: Kath. Pfarrei St. Maria, 
Korporatives Mitglied im Caritasverband  
im Bistum Magdeburg e.V.) 
℡ 03496/ 4100-0 
� 03496/ 4100-90 
� info@pflegeheim-st-elisabeth.de 
Home: http://www.pflegeheim-st-elisabeth.de/ 
Leiterin: Magdalena Sick 
Pflegedienstleiterin: Carmen Reßler 
Pastorale Mitarbeiterin: Sr. M. Ansgard Nießner 
 

Wallstraße 27 
06366 Köthen (Anhalt) 

Caritasheim St. Hildegard 
(Träger: Caritas-Trägergesellschaft  
St. Mauritius  GmbH (ctm) 
℡ 034973/ 291-0 
� 034973/ 291-130 
� osternienburg@ctm-magdeburg.de 
Home: www.ctm-magdeburg.de 
Leiterin: Doris Baumann - Siemroth 
Pflegedienstleiterin: Marion Wolfien 
 

Ernst-Thälmann-Straße 31/32 
06386 Osternienburg 

 

Malteser Hilfsdienst 
Dienststelle Köthen 
℡ 03496/ 55803 
� 03496/ 557167 
� info@maltanet.de 
Home: 
http://www.maltesermagdeburg.de/bistum.koethen.htm 
Dienststellenleiter: Volker Schulz 
 

Zimmerstraße 24 
06366 Köthen (Anhalt) 
 

Leistungen: 
 

• Pflegedienst 
• Behindertenfahrdienst und Krankenbeförderung 
• Mobiler Sozialer Dienst 
• Ehrenamtlicher Sozialer Dienst 
• Hausnotruf/ Ausbildung 
• Malteser Jugend 
• Mahlzeitendienst 
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Verbände 
 

 

 
 
 
 

�www.caritas-magdeburg.de/ 
�www.ctm-magdeburg.de/ 
 

 

�www.kfd.de/ 
�www.kfd-magdeburg.de/ 
 
 
 
 

 
 

�www.kolping.de/ 
�www.kolping.de/kf/dv_magdeburg 
 
 
 

 

�www.malteser.de/ 
�www.malteser-magdeburg.de/ 
 
 
 

ALLGEMEINER CÄCILIENVERBAND  
FÜR DEUTSCHLAND - DCV Magdeburg 

�ww.acv-deutschland.de 
 

+ 

Wir

katholisch in Anhalt:

geschichtsbewusst

ökumenisch

zukunftsorientiert
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